
Meschede. Das „Männerpalaver“ in
Meschede besteht in diesenWochen
seit zehn Jahren. Das „Männerpala-
ver“ entwickelte sich aus einem „Ver-
suchsballon, Männer zusammenzu-
bringen und über Lebensthemen ins
Gespräch zu kommen“, so Ronald
Thiele, Referent für Männerarbeit
und Männerseelsorge im Erzbistum
Paderborn.
Seit März 2007 treffen sich die

Teilnehmer monatlich zu diesem of-
fenen Gesprächsabend, den sie
„Männerpalaver“ nennen. An drei
Orten gibt es solcheTreffen, die dazu
einladen, leichte, aber auch schwere
und belastende Gesprächsthemen
anzugehen.

Frauen sind willkommen
AmkommendenSonntag, 19.März,
feiern die Männer des Mescheder
Männerpalavers dieses zehnjährige
Bestehen. Sie laden zum Rückblick,
zu Musik und Kultur herzlich ein.
Besonders eingeladen sind ehemali-
geTeilnehmerundBesucher ausden
„Männerpalaver“-Runden in Herz-
feld und Dortmund.
Erstmals dürfen auch die Partne-

rinnen dieses Treffen besuchen, sie
sind eigens dazu herzlich eingela-
den. Beginn ist um 17Uhr in der Of-
fenen Tür in Meschede.

Rückblick
mit Musik
„Männerpalaver“ feiert
zehnjähriges Bestehen

Calle.DieKreuzwegandacht amheu-
tigen Freitag in der Severinuskirche
inCalle ist nicht um19Uhr, sondern
bereits um 18.30 Uhr.

Kreuzwegandacht
bereits um 18.30 Uhr

Meschede. Glücklich ist, wer den
richtigen Sportschuh gefunden hat.
Wie schön wäre es, wenn der Lieb-
lingsschuh für verschiedene Sport-
arten geeignet wäre. Genau für die-
ses Problem haben sechs Schüler
vom Gymnasium der Benediktiner
Meschede eine Lösung: Sie haben
einen Businessplan entwickelt für
modulare Schuhe für verschiedene
Sportarten. Ihre Idee ist eine separa-
te Produktion von Sohle und Ober-
schuh, die eine übergreifende Ver-
wendung, beispielsweise mit Stol-
lensohle zum Fußball und Spikes
zum Laufen ermöglicht.
Mit dieser Idee beteiligen sich Se-

bastianKörner,HendrikPlett, Thilo
Dettmann, Loris Andrasch, Jannis
Schläger und Jasper Wiltfang am
Bundeswettbewerb „Jugend grün-
det“. Mit ihrem Businessplan konn-
ten die sechs Schüler die „Jugend
gründet“-Jury überzeugen. Als eines
der bundesweit besten Teams in der
ersten Phase des vomBundesminis-
terium für Bildung und Forschung
geförderten Online-Wettbewerbs
konnten sie sich für dasZwischenfi-
nale am Dienstag, 28. März, in
Hamburg qualifizieren.

707 Ideen wurden eingereicht
Insgesamt wurden in diesem Jahr
707 Businesspläne eingereicht. Die
Belohnung für die Wettbewerbsteil-
nehmer mit den bestbewerteten
Businessplänen ist eine Einladung
zueiner vondreiZwischenfinale ge-
nannten Präsentationsveranstal-
tungen.
Neun der besten Schüler- und

Auszubildendenteams, darunter
das Schüler-Team aus Meschede
werden nach Hamburg eingeladen.
Dort präsentieren sie in der Han-

delskammer sich und ihre innovati-
ven Geschäftsideen der „Jugend
gründet“-Experten-Jury.Nebendem
Team vom Gymnasium der Bene-
diktiner werden vier weitere Team
aus Nordrhein-Westfalen (zwei aus
Dortmund, Minden und Bonn), so-
wie zwei aus Niedersachsen (Wolfs-
burg), sowie je eines aus Hamburg
und ausHessen nachHamburg ein-
geladen.
Bereits am Vortag werden die

Schüler und die sie betreuenden
Lehrkräfte zu einem spannenden

Rahmenprogramm eingeladen.
Google wird sie empfangen, zu
einem Imbiss und zur Besichtigung.
Zum Abendessen erwartet Ge-
schäftsführer Andreas Kurtenbach
die jungen Leute zu einem Dinner-
Speech. Neben der Präsentations-
veranstaltung in Hamburg werden
15 weitere Teams zu Präsentations-
veranstaltungen in Leipzig (15. und
16. März) und Ulm (3. und 4. April)
eingeladen.
Seit Anfang Februar läuft bereits

die zweite Wettbewerbsphase, das

„Jugend gründet“-Planspiel. Dabei
heißt es ab sofort, den richtigen
Standort auswählen, Mitarbeiter
motivieren, qualifizieren, neue Mit-
arbeiter auswählen, sich Gedanken
über Werbestrategien, Vereinbar-
keit von Familie undBeruf, ökologi-
sche, ökonomische und soziale
Nachhaltigkeit und natürlich auch
über Preis und Kosten zu machen.
Das alles ohne Risiko, aber mit der
GewissheitWirtschaftswissenzuer-
langen.Die einzigeGefahr dabei ist,
vom Unternehmergeistfieber ge-

packt zu werden.
Bei der hochwertigen Unterneh-

menssimulation versuchen alle
Wettbewerbsteilnehmer, unabhän-
gig von ihrem Abschneiden in der
Businessplanphase, ihr virtuelles
Unternehmen mit unternehmeri-
schen Entscheidungen durch die
Höhen und Tiefen der Konjunktur
zu führen. Die Gesamtbesten aus
beiden Wettbewerbsphasen (Busi-
nessplan- und Planspielphase) wer-
den dannEnde Juni 2017 zumFina-
le nach Stuttgart eingeladen.

Mit Businessplan zum Bundeswettbewerb
Sechs Schüler des Benediktiner-Gymnasiums haben eine Idee für modulare Turnschuhe entwickelt

Modulare Sportschuhe für verschiedeneAufgaben, diewollen SebastianKörner, Hendrik Plett, ThiloDettmann, Loris Andrasch,
Jannis Schläger und Jasper Wiltfang entwickeln. FOTO: MICHAEL KLEINRENSING

Der bundesweite Online-Wett-
bewerb „Jugend gründet“ wird
seit 2003 vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung
gefördert und steht auf der Liste
der von der Kultusministerkonfe-
renz empfohlenen Schülerwett-
bewerbe.

Für Konzeption und Umset-
zung des Wettbewerbs ist das
Pforzheimer Steinbeis-Innovati-
onszentrum verantwortlich.

„Jugend gründet“ wird von
einer Reihe namhafter Förderer
bei der Bekanntmachung des
Wettbewerbs, bei den Preisen
sowie bei den Events unterstützt.

Die Präsentations-Veranstal-
tung in Hamburg, die bereits im
dritten Jahr in Folge in Hamburg
stattfindet, wird u.a. von der
Handelskammer Hamburg unter-
stützt.

Empfohlener
Schüler-Wettbewerb

mitMitteln aus der großzügigenZu-
wendung die Teilnahme an den
NRW-Schulschachmeisterschaften
ermöglicht.
Als Dankeschön wurde Felicitas

Kreuz in ihre Schule, der sie noch
immer verbunden ist, zu einem kol-
legialen Beisammensein eingela-
den; Schulleiter Reinhard Mühlen-
bein und Bernd Dittloff als Ge-
schäftsführer des Fördervereins-
sprachen ihr im Namen der Schul-
gemeinde ihren Dank aus.

Bei den Geschenken hatte die Ju-
bilarin einen sehr eigenenWunsch:
Sie bat darum, von Geschenken ab-
zusehenund stattdessen ihrer Schu-
le etwas Gutes zu tun, nämlich dem
Förderverein des Gymnasiums den
Geldwert zu überweisen, um so
schulische Projekte und Vorhaben
zu unterstützen.
Die stattliche Summe von 1000

Euro findet eine dankbare Schulge-
meinde; so wurde der von Studien-
rat Höttger geleiteten Schach-AG

Meschede. Ein 90. Geburtstag ist
auchheutenocheinbesondererGe-
burtstag, undwenn nicht nur die Ju-
bilarin, sondern eine ganze Schule
Freude daran hat, ist ein ungewöhn-
licher Fall eingetreten. So gesche-
henbeim90.Geburtstagder ehema-
ligenSchulleiterindesGymnasiums
der Stadt Meschede, Oberstudenrä-
tin i.R. Felicitas Kreuz. Neben vie-
len illustren Gästen überbrachte
auch der Bürgermeister der Stadt
Meschede gutenWünsche.

Tiefe Verbundenheit über lange Zeit
Felicitas Kreuz: Zum 90. Geburtstag statt Geschenken Spende für Schule

Die frühere Schulleiterin Felicitas Kreuz (Mitte) überreicht den Scheck an Geschäftsführer Bernd Dittloff (links) vom Förder-
verein des Gymnasiums der Stadt Meschede. FOTO: MARINA NIGGEMAMN

Meschede. Mechthild Westerbarkey
zeigt einen Fotovortrag zum Thema
„Auf eigene Faust durch das mär-
chenhafte, farbenfrohe Rajasthan
und nach Varanasi (Indien)“. Teil I

mit West-Rajasthan findet amMon-
tag, 20.März, um15.30Uhr undum
19 Uhr statt.
Teil II mit Jaipur und der heiligen

Stadt Varanasi folgt amDonnerstag

zu den gleichen Zeiten, immer im
Mescheder Bürgertreff Campus,
Kolpingstraße 20. Das Angebot an
Getränken kann vorher genutzt
werden.

Fotovortrag über Rajasthan und Varanasi
Montag und Donnerstag nächster Woche im Bürgertreff Campus
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